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Anwendungen mit Echtzeitverhalten

benötigen eine Referenzzeit, wenn

der Datenaustausch z.B. im Paketver-

sand über ein Netz erfolgt. Ein Time-

Server stellt die Referenzzeit syn-

chron für alle Teilnehmer über das

Netz zur Verfügung.

D ie Automatisierungstechnik und
die Gebäudeautomation haben
viele Anwendungen, in denen ei-

ne synchronisierte Zeit auf allen Steue-
rungen ein notwendiges Funktionskrite-
rium darstellen. Hier müssen Störmel-
dungen in einem verteilten System alle
einen Zeitstempel tragen, welcher den
chronologischen Ablauf einer Störungs-
entwicklung nachvollziehbar macht.
Dort tauschen dezentrale Systeme über
TCP/IP und Ethernet Datenpakete aus,
welche in der Weiterbearbeitung in der
richtigen zeitlichen Reihenfolge sortiert
werden müssen. An anderer Stelle erfor-
dert ein Zeit- und Personaldatenerfas-
sungssystem eine synchrone Zeitangabe.

Für diese Anforderungen bietet Ipcas,
Erlangen, den Standalone-Time-Server
»ipNTP«. Er kommuniziert in Netzwer-
ken über TCP/IP und Ethernet oder
SNTP (Simple Network Time Protocol –
RFC 2030).

Synchronzeit vom Time-Server

Fast alle Rechnersysteme verfügen heute
über integrierte Uhren, diese laufen aber
häufig ungenau und müssen synchroni-
siert werden, z.B. bei Sommer-/Winter-
zeit-Umstellung oder bedingt durch
Quarzdrift. Vereinzelte Komponenten
haben eingebaute Funkempfänger. Dies
bringt nicht nur Vorteile.
• Die Kosten der einzelnen Empfänger

und deren Installationen summieren sich.
• Empfangsstörungen bei den Systemen

beeinträchtigen die Qualität der syn-
chronen Zeit. 

Der ipNTP-Standalone-Time-Server kann
DCF77- und GPS-Zeitinformationen
über das Ethernet übertragen. Alle Teil-
nehmer im TCP/IP-Netzwerk können
über das SNTP-Protokoll mit dem Zeit-

zeichensender in Mainflingen bei Frank-
furt am Main (DCF77), oder durch das
globale Satelliten-Navigationssystem
(GPS) synchronisiert werden. Die Funk-
uhr hat extern einen Anschluss an eine
aktive DCF77-Antenne oder einen GPS-
Empfänger, der die Zeitsignale zur Ver-
arbeitung in den Time-Server einspeist.
Dieser sorgt dafür, dass die selbe funkge-
naue Referenzzeit allen Teilnehmern zur
Verfügung steht. 

NTP-Server-Informationen
Das Network Time Protocol (NTP)
dient dazu, die Zeit eines Clients über
das Internet/Intranet mit anderen Rech-
nern oder mit einer externen Uhr zu syn-
chronisieren. Dabei laufen die primären
NTP-Time-Server über externe Zeitge-
ber möglichst genau synchron zur Coor-
dinated Universal Time (UTC). Die
NTP-Clients wiederum synchronisieren
ihre Zeit mittels NTP-Kommandos mit
den als Argument angegebenen Servern.

DCF77-Informationen
Die DCF77-Funkuhren (D = Deutscher,
C = Langwellensender, F = Frankfurt,
77,5 kHz = Trägerfrequenz) empfangen
die amtliche Uhrzeit der Bundesrepublik
Deutschland von der Physikalisch-Tech-
nischen Bundesanstalt (PTB) in Braun-
schweig und geben diese über verschie-
dene Schnittstellen an Rechner und Sys-
teme weiter. Durch Funksynchronisa-
tion des Senders DCF77 in Mainflingen
bei Frankfurt/M. (50:01° N, 9:00° 0)
kann man die Langzeitgenauigkeit des
PTB-Eichnormals von 1 x 10-13 pro Wo-
che erreichen. 

GPS-Informationen
In ca. 20000 km Höhe bewegen sich Sa-
telliten auf unterschiedlichen Bahnen
um die Erde. In jedem Satellit befindet
sich eine Atomuhr, deren Zeit die Staelli-
ten kontinuierlich mit den Bahndaten
aussenden. Der GPS-Empfänger regis-
triert die Daten und wertet sie aus. ■
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